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A n fr a ~ e \ e a n t wer ~ u ni 

für Verkehr tt .. eIe i s zu der .Anfra.ge del!' 

Abg.G eiß 1 i n ger, Lud w i g, Dr.P ern t e rund Genessen (övp) 

wegen Ruhe be zügen von umquartierten Eisenba.hnruheständlarn • 

......... -.-........ 
])1e !l2 1.April 1945 fälligen, vem Pestsparkassena.mt wegen Nich:tzü­

stellba.:rkeit rückgebuchta:.: Ruhe- u..."ld Verscrgungsgenüsse von~Eisen)ahn-Ruhe­

ständlern. wuT·den wieder angewiesen, jedoch nur über Einschreiten der Pensi.ns-. / v 
:parteien, weil die Urssche der Rückbuchung mel.st durch längeren oder dauernden 

WehnuIlgswechse1 veru.rsacht war .. 

Die !!!dem 1.April 1945 fällig gewesenen und vom ?osts,arkassenamt 

rückgebuoht an pensi.nen wurden im Sinne del' Anordnung d.es. Bundelimin1steI1;Ul1. für 
'. .-

Finanzen nicht wieder angewiesen, weil dieÖsterreichischen Staatseisen\ahnen 

nicht Rechtsnachfolger der Deutschen Reichsbarul sind. 

In ganz berücksichtigungswUrdigenEinzelfällen ,vurden aueh ven 

ier Reichsb~n vor dem 1.April 1'45 angewiesene Pensi.nen für Mo~ate v~r dem 

1.April 1945. wenn sie nach dem lO.April 1945, d.h. auf das Pestsparkassenkente 

derÖsterreichischen. Staatseisenbahnen rückgebucht werden waren, wieder ange­

wiesen. 
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